
Individuelles  
Strickdesign

Diese Pullis, Jacken, Tücher & Accessoires sind absolut  einmalig! 
Denn bei handgefärbten Garnen ist kein Strang wie der andere, 
auch wenn er aus dem gleichen Färbebad kommt. Ein schöner  
 Effekt dieser besonderen Garne ist die unregelmäßige Färbung.  

So wirken die Modelle lebhaft und intensiv. Es macht beim  Stricken 
viel Spaß und ist immer wieder spannend zu  sehen, wie sich die 
einzelnen Farbnuancen verteilen. Die mit Säurefarben  gefärbten 

Locoporella-Garne bestehen  überwiegend aus  reinen  Naturfasern, 
wie Wolle, Seide und Alpaka, und  haben eine  hochwertige Qualität. 

Auf das Tierwohl und auf eine  artgerechte Haltung wird großer 
Wert gelegt. So ist das Stricken mit  diesen Garnen eine  rundum 

tolle Idee und Sie können sich  verzaubern lassen von diesen  
Strickmodellen aus handgefärbten  Locoporella-Garnen!

Babette Ulmer
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Vorwort

Ein Buch nur mit handgefärbten Garnen? Aber ja! Einfach, weil sie so schön sind! 
Sie haben etwas ganz Eigenes, sind durch die Färbung nicht einheitlich, nicht gleich 
und daher wird jedes gestrickte Teil noch mehr zum Unikat. Wer einmal mit diesen 
Garnen gearbeitet hat, kommt davon nicht mehr los. Handgefärbte Garne inspirie-
ren nicht nur durch ihren wunderbaren Griff, sondern vor allem durch ihre bezau-
bernde Farbigkeit. Und wenn es dann noch eine so herrliche Palette an Farbnuan-
cen gibt, kann man sich kaum mehr entscheiden, was man zuerst stricken möchte.

Die Vielzahl an unterschiedlichen Modellen in diesem Buch zeigt die große Band-
breite an Möglichkeiten, für die sich handgefärbte Garne eignen: Es werden sowohl 
klassische Sockengarn-Lauflängen wie auch dünnere und dickere Garne verwen- 
det. Zudem stellt die erfahrene Strickdesignerin Babette Ulmer mit den Modellen 
viele effektvolle Muster und Designelemente vor, die die handgefärbten Garne  
der Marke ‚Locoporella‘ aus der Werkstatt von Annette Krupka besonders gut zur 
Geltung bringen. 

Was beim Arbeiten mit handgefärbten Garnen zu beachten ist, wie man sie vom 
Strang zum Knäuel wickelt und wie man die fertigen kleinen Kostbarkeiten an-
schließend pflegt, wird ausführlich beschrieben. Außerdem gewährt uns Annette 
Krupka einen spannenden Einblick in ihre Färbewerkstatt. 

Aus der Kooperation von Babette Ulmer und Annette Krupka entstand eine farben-
frohe Auswahl an Pullis, Jacken, Tüchern & Accessoires. Freuen Sie sich auf die  
warmen, harmonischen Farbnuancen der Locoporella-Garne und die abwechslungs- 
reichen Modelle! Das Stricken ist bereits eine Freude und die fertigen Modelle sind 
eine gutgelaunte und tragbare Bereicherung Ihrer Garderobe. Und durch die unter-
schiedlichen Schwierigkeitsgrade der Entwürfe ist wirklich für jeden etwas dabei!

Abkürzung

M = Masche(n)
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Über die Autorinnen

Stricken gehört seit der Teenagerzeit zu ihrem Alltag 
dazu: Babette Ulmer studierte Modedesign mit Schwer-
punkt Maschen und hat ihr Hobby zum Beruf gemacht. 
Nach mehreren Jahren Berufserfahrung ist sie seit 2001 
selbstständig. Sie arbeitet für verschiedene Firmen in der 
Handarbeitsbranche, entwirft Modelle und schreibt Anlei-
tungen sowie seit 2007 zahlreiche bekannte Buchtitel, 
darunter „Stricken lernen. Der Schritt für Schritt Grund-
kurs“, oder auch „Pullover stricken lernen“.

Ebenfalls seit ihrer Jugend leidenschaftlich allem Textilen 
verfallen arbeitete Annette Krupka zunächst bis zur  
Firmengründung als Informatikkauffrau und Patentmana-
gerin. Fasziniert von der Farbigkeit handgefärbter Garne, 
mit denen sie erste Projekte strickte, versuchte sie sich 
bald selbst im Handfärben. Innerhalb desselben Jahres 
stand für sie fest: Ich gründe eine Färberei! Unter ihrem 
Lable Locoporella („loco por ella“ aus dem Spanischen  
für „verrückt nach ihr“) vertreibt sie ihre handgefärbten 
Garne im eigenen Online-Shop www.locoporella.de.
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Handgefärbte Garne
Jeder Strang ist hier ein Unikat.

06735_01_001_144_5.indd   1306735_01_001_144_5.indd   13 01.02.23   14:5101.02.23   14:51



14

steht eine ungeheure Vielfalt der Farbpalette. 
Durch unterschiedliche Färbeverfahren lassen sich 
diese dann z. B. als kräftige bis dezente Marmorie-
rung vieler verschiedener Farbnuancen eines ein- 
zigen Farbtons der sogenannten Semisolids (auf 
Deutsch: „Fast-Einfarbigen“) einsetzen, aber auch 
als harmonisch ineinanderfließende Farbübergänge 
oder lebendige Sprenkel. Und das alles eben nur 
durch Handarbeit!

STRANG STATT KNÄUEL
Zum Färben muss das Garn als Strang vorliegen, 
damit alle Bereiche von den Farbpartikeln erreicht 
werden. Bei einem Knäuel würde der innere Teil 
beim Färben im Topf zu wenig oder gar keine Farbe 
abbekommen. Die Stränge sind alle mehrfach locker 
abgebunden, damit sie sich nicht verheddern. 
Ein fertig gefärbter Strang wird anschließend wie 
eine Kordel zu einem kompakten Strang gedreht. 
Gesichert wird der Strang, in dem ein Ende durch 
die Schlinge des anderen Endes gezogen wird. Und 
so kommen handgefärbte Garne dann auch in den 
Handel.
Zu Strängen gewickelte Garne lassen sich hervor– 
ragend lagern. Ein Strang lässt sich jederzeit leicht 
öffnen, um einen guten Eindruck von der Färbung 
des Garns zu gewinnen, und anschließend wieder 
zum Strang drehen. Ähnlich wie bei Garnen, die als 
Knäuel angeboten werden, gibt es auch für Stränge 
vorgeschriebene Verkaufseinheiten von 20 g, 50 g 
und 100 g.
 
VERARBEITUNG 
Handgefärbte Garne lassen sich grundsätzlich ge-
nauso verarbeiten wie industrielle Garne. Nur ist je-
der Strang ist ein Unikat. Jeder Strang unterscheidet 
sich vom anderen, selbst wenn sie aus dem gleichen 

Handgefärbte Garne sind etwas ganz Besonderes, 
kein Strang ist wie der andere. Sie beeindrucken 
durch enorme Farbvielfalt von lebendiger Intensität 
und atmen den Hauch von Exklusivität, da stets nur 
kleine Mengen im selben Bad gefärbt werden kön-
nen. Daher sollte man beim Kauf lieber großzügig 
für sein Projekt planen, damit das Garn auf jeden 
Fall reicht. Wenn man später nochmals seine 
Wunschfarbe nachbestellt, kann es zu leichten Farb-
abweichungen kommen. In jedem Fall empfiehlt 
sich, mit zwei Knäulen abwechselnd zu stricken. 
Dass Handfärber:innen für solche außergewöhnli-
chen Garne äußerst hochwertige Garne verwenden, 
liegt darum auch auf der Hand.

SÄUREFARBEN ERMÖGLICHEN  
EIN GROSSES FARBSPEKTRUM 
In der Regel färben Handfärber:innen mit sogenann-
ten Säurefarben. Dies bezeichnet eine Gruppe von 
Farbstoffen, die für tierische Fasern wie z.B. Wolle, 
Seide, Kamel, Yak oder Kaschmir verwendet werden. 
Erst durch den Zusatz von Säuren (oft Essig oder 
Zitronensäure) verbindet sich der Farbstoff in einer 
chemischen Reaktion direkt mit den Proteinmolekü-
len der Fasern und wird durch Hitze fixiert. Pflanzli-
chen Fasern wie Baumwolle oder Leinen fehlen die-
se Proteinmoleküle, sie nehmen Säurefarben auf 
diese Weise nicht an und benötigen daher andere 
Farbstoffe. Daher bietet Locoporella wie viele ande-
re Handfärber:innen auch keine handgefärbten Gar-
ne aus Baumwolle, Leinen oder Viskose an. 
Die so fixierten Farbstoffe zeigen auf tierischen Pro-
teinfasern eine erstaunliche Brillanz und wirken au-
ßergewöhnlich lebendig. Da jeder Farbton ähnlich 
wie bei einem Drucker aus einigen wenigen Grund-
farben zusammengesetzt, anschließend abgetönt 
und in seiner Intensität verändert werden kann, ent-

Einmalige  
Farbenpracht
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Änderungen im Vergleich zur ungewaschenen  
Probe ergeben. Alle Angaben in den Anleitungen 
wurden nach einer gewaschenen Maschenprobe  
berechnet.
Jeder von uns strickt anders. Daher sollte die Nadel-
stärke stets so gewählt werden, dass die in der An-
leitung angegebene Maschenprobe möglichst genau 
erreicht wird. Nur dann fällt das Strickstück in genau 
derselben Größe aus, wie bei dem vorgestellten Mo-
dell. Auch beziehen sich darauf alle Angaben zur 
Garnmenge.
Wenn für ein ca. 15 cm x 15 cm großes Probestück, 
das im angegebenen Muster gestrickt und gewa-
schen wurde, nach dem Trocknen auf 10 cm mehr 
Maschen gezählt werden, als in der Maschenprobe 
der Anleitung angegeben ist, fällt das Gestrickte zu 
fest aus. Das fertige Strickstück wäre zum Schluss 
kleiner, die Haptik wäre fester als die des abgebilde-
ten Modells. Dann sollten dickere Nadeln verwendet 
werden, um diesen Effekt auszugleichen. Werden 
auf den gemessenen 10 cm dagegen weniger Ma-
schen im Gestrickten gezählt als angegeben, fällt 
das Strickstück größer und fließender aus. Dann 
sollte mit dünneren Nadeln gearbeitet werden, um 
die nötige Maschenprobe möglichst genau zu errei-
chen.
Meistens reicht schon eine halbe metrische Nadel-
stärke mehr oder weniger aus. Oftmals ist es aber 

Färbebad kommen. Damit keine harten Übergänge 
beim Wechsel zum neuen Strang entstehen, lässt 
man am besten die Farben ineinanderfließen. Dafür 
kann man einige Zentimeter reihenweise das Garn 
wechseln. Selbstverständlich kann man auch das 
ganze Projekt hinweg grundsätzlich reihenweise ab-
wechseln.
Bei der Wahl der Muster sollte man sich ganz auf 
die Färbung des Garnes einlassen, mit ihrer Eigen-
schaft spielen und manches auch besser nicht kom-
binieren. Garne mit intensiven Farbwechseln oder 
Sprenkeln können zarte Strukturmuster völlig über-
decken, da hilft eine Maschenprobe vorab, ob sich 
die Färbung für ein solches Muster eignet. Umge-
kehrt verstärken viele Färbungen den Effekt z. B. 
von geringelten Pfauen- oder Zackenmustern. Mehr-
farbig gestrickte Muster wirken besonders lebendig, 
das sollte man gleich bei der Farbauswahl beden-
ken. Handgefärbte Garne zeigen bei glatt rechts  
gestrickten Projekten ihren ganzen Charme, ihre  
Lebendigkeit und Schönheit. Seien Sie kreativ und 
probieren Sie nach Herzenslust!

MASCHENPROBE
Gerade beim Arbeiten mit handgefärbten Garnen  
ist es wichtig, die Maschenprobe nach dem Wa-
schen und Trocknen des Probestücks sorgfältig aus-
zumessen, da sich bei diesen Garnen doch häufiger 
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Es gibt viele gute Bio-Wollwaschmittel auf dem 
Markt. Grundsätzlich gilt bei Wollwäsche: Weniger 
ist mehr. Gerade bei den Wollwaschmitteln, die nicht 
ausgespült werden müssen, sollten Sie sich an die 
angegebene Dosierempfehlung halten!

•  etwa 1 Teelöffel Bio-Wollwaschmittel in  
4–5 l lauwarmes Wasser geben (beim ersten  
Waschen des gestrickten Teils noch kühleres  
Wasser verwenden)

•  das gestrickte Teil hineinlegen
•  kräftige Farben nur kurz, softe Farben bis  

5 Minuten einweichen lassen
•  die Wäsche vorsichtig ausdrücken,  

bitte nicht auswringen!
• die Wäsche zum Trocknen flach hinlegen

Bei handgefärbten Garnen können sehr kräftige  
Farben beim Waschen anfangs noch Farbe ab- 
geben, da sich überschüssige Farbpartikel beim  
Wickeln und Verarbeiten lösen können. Waschen  
Sie Ihr fertiges Projekt daher beim ersten Mal se- 
parat und mit kaltem Wasser. 
Ein Ausbleichen durch starke Sonneneinstrahlung, 
wie man es beispielsweise bei pflanzengefärbten 
Garnen beobachten kann, ist bei säuregefärbten 
Garnen in der Regel kein Problem. Lediglich die  
Neonfarben sind diesbezüglich etwas empfindlich.

auch sinnvoll, noch mehr von der vorgeschlagenen 
Nadelstärke abzuweichen. So wie es viele verschie-
dene Arten des Handstrickens gibt, fallen auch Ma-
schenproben oft individuell aus. Denken Sie daran: 
Wichtig ist nicht, die angegebene Nadelstärke zu 
verwenden, sondern dass Ihre Maschenprobe mit 
der angegebenen Maschenprobe übereinstimmt, da-
mit Ihr Strickstück genau in der gewünschten Größe 
ausfällt. Das bewahrt auch davor, kurz vor Schluss 
davon überrascht zu werden, dass die Garnmenge 
nicht ausreicht. Mit der Wahl der eigenen Nadel- 
stärke beginnt bereits die Individualisierung des  
eigenen Strickstücks.

PFLEGE
Grundsätzlich wird bei Garnen oder Textilien aus  
tierischen Fasern zur Handwäsche geraten. Socken-
qualitäten und reine Schafschurwolle kann man aber 
bei 20–30 °C auch in den Wollwaschgang geben. 
Kaschmir, Seide und Yak gehören aber nicht in die 
Maschine, sondern sollten nur von Hand gewaschen 
werden. Dabei möglichst ein Wollwaschmittel ver-
wenden. Auf Weichspüler kann getrost verzichtet 
werden, Color-Waschmittel sind für tierische Fasern 
völlig ungeeignet. Sie enthalten Proteasen, also  
Eiweißspalter, die tierische Proteinfasern mit jeder 
Wäsche stärker beschädigen. Die gut ausgewasche-
nen Textilien – mit Ausnahme von Socken – immer 
liegend trocknen und zum Trocknen spannen. 
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